
M Guten Morgen

Winterzeit
600 Uhren in 775 Zimmern im
Buckingham Palace, 450 Uh-
ren in 1000 Zimmern auf
Schloss Windsor, 50 Uhren im
Palast Holyroodhouse in
Edinburgh, sieben Turmuhren
und weitere unzählige Uhren
in Sandringham und im
Schloss Balmoral. Unglaubli-
che 40 Stunden braucht die
Belegschaft von Queen Elisa-
beth II., um alle Uhren, die
traditionell per Hand umge-
stellt werden, auf die Winter-
zeit einzurichten. Das zumin-
dest berichten die „Bild“ und
der britische „Mirror“. Digital
kommt der Königin halt nicht
in die Bude. Bleibt die Frage:
Ticken die noch richtig? (fu)

M Politik

Merkel berät
mit Länderchefs
Berlin. Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel wird am Mittwoch
erneut mit den Ministerpräsi-
denten in einer Videokonfe-
renz über die sich zuspitzende
Entwicklung der Corona-Pan-
demie beraten. Das teilte Re-
gierungssprecher Steffen Sei-
bert am Montag mit. Er un-
terstrich, es gebe eine ernst-
hafte Entwicklung. E Seite 2

M Börse Aktuell

Mehr Informationen gibt es in Ihrer
Geschäftsstelle

Volksbanken,
Raiffeisenbanken
imOldenburgerMünsterland

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 12.177,18
- 468,57

Euro Stoxx 3.086,23
- 118,01

Dow Jones 27.416,09
- 919,47

Euro/USD 1,1825
- 0,0022
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MWetter

Tag: 13 °
Nacht: 8 °
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JenniferW. verschiebt ihre Aussage
Anwälten der Lohnerin droht selbst der Prozess/Neue Verteidigerin
München/Lohne (dpa). Die An-
wälte der mutmaßlichen IS-Ter-
roristin Jennifer W. aus Lohne
sollen laut einem Strafbefehl des
Amtsgerichts München je 9000
Euro zahlen. Das sagten sie am
Montag vor dem Oberlandesge-
richt (OLG), wo ihre Mandantin
wegen Mordes an einem fünf-
jährigen jesidischen Mädchen
angeklagt ist. Das Amtsgericht
bestätigte, dass der Strafbefehl
gegen die beiden Verteidiger er-
lassen wurde – allerdings ohne
Details zu nennen.
Den Anwälten Ali Aydin und

Seda Basay-Yildiz wird vorge-
worfen, in einem ihrer Beweis-
anträge vor demMünchnerOLG
aus einem nicht-öffentlichen Is-
lamismus-Prozess am OLGDüs-

seldorf zitiert zu haben, in dem
sie ebenfalls als Pflichtverteidi-
ger tätig waren.
Gegen den Strafbefehl von

Mitte Oktober, der jeden von ih-
nen zur Zahlung von 60 Tages-
sätzen zu jeweils 150 Euro ver-
urteilte, hätten sie schon Ein-
spruch eingelegt. Damit kommt
es nun wohl zum Prozess am
Amtsgericht, in dem die OLG-
Richter aus dem Verfahren ge-
gen JenniferW. womöglich als
Zeugen geladen werden.
Aus dieser Konstellation er-

gebe sich eine „Interessenskolli-
sion“, sagte Basay-Yildiz. Es be-
stehe die Gefahr, dass sie und
ihr Kollege aus Sorge darum, die
in ihrem eigenen Strafverfahren
als Zeugen auftretenden Richter

nicht zu verärgern, ihre Man-
dantin nicht mehr bestmöglich
verteidigen könnten.
Jennifer W. beantragte darum

eine dritte Pflichtverteidigerin
und vertagte ihre für Montag ur-
sprünglich geplante Einlassung
zu den Tatvorwürfen.
Die junge Frau aus Lohne

steht seit anderthalb Jahren we-
gen Mordes und Mitgliedschaft
in der Terrororganisation Isla-
mischer Staat (IS) vor Gericht.
Sie soll im Irak tatenlos zugese-
hen haben, wie ein fünfjähriges
jesidisches Mädchen, das als
Sklavin gehalten worden sein
soll, verdurstete.
Der nächsteVerhandlungster-

min ist für den 9. November an-
gesetzt.

Die OV-Kolumne:
#OneLifeOnEarth – Der
unermüdliche David A.

E Lokales, Seite 7

Die OV-Umfrage:
Dinklager äußern sich
zu Burgwald und Co.

E Lokales, Seite 11

Rasta nach dem Pokal:
Die Moral stimmt, die
Stabilität fehlt noch

E Sport, Seite 19
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Quarantänefälle
im Landkreis
steigen rasant an
Auffällig hohe Zahlen in Lohne und Dinklage
Kreissprecherin Eva-Maria
Dorgelo führt den Anstieg
auf viele kleine Ausbrüche
zurück. Vor allem private
Feiern seien der Grund.

Von Max Meyer

Landkreis Vechta. Das Gesund-
heitsamt des Landkreises Vech-
ta meldete am Montag neun
weitere Infektionen mit dem
Coronavirus. Damit gibt es
kreisweit 402 aktive und nach-
weisliche Corona-Fälle. Die In-
zidenzzahl liegt bei 191,91 – ein
neuer Höchstwert.
Auffällig: In der Stadt Dinkla-

ge ist die Zahl der angeordneten
Quarantänefälle von Donners-
tag (22. Oktober) mit 80 auf
Sonntag (25. Oktober) auf 200
gestiegen. Gleiches gilt für die
Stadt Lohne: AmDonnerstag gab
es 328 Quarantänefälle, bis
Sonntag waren es 451.
In der Gemeinde Steinfeld

waren am Donnerstag 64 Men-
schen in Quarantäne. Bis Sonn-
tag stieg hier die Zahl auf 100.

Auf Nachfrage teilte Kreis-
sprecherin Eva-Maria Dorgelo
mit, dass das derzeitige Infekti-
onsgeschehen auf viele kleine
Ausbrüche im Kreisgebiet zu-
rückzuführen sei. Bei allen neu-
en Fällen handele es sich nicht
um Ausbrüche in hiesigen Un-
ternehmen.
Die Quarantänefälle in Dink-

lage seien unter anderem auf
zwei private Feiern zurückzu-
führen. Außerdem hänge die ho-
he Zahl der Quarantänefälle mit
Personen zusammen, die in an-
deren Städten und Gemeinden
verschiedene Kontakte zu Infi-
zierten hatten, heißt es weiter.
Nach Informationen dieser Zei-
tung hatte sich außerdem ein
Trainer einer Fußballmann-
schaft mit dem Coronavirus in-
fiziert. Die gesamte Mannschaft
ist in Quarantäne.
Nach wie vor hingen die sich

in Quarantäne befindenden Per-
sonen in der Stadt Lohne mit ei-
ner privaten Trauerfeier zusam-
men. Die 36 neuen Quarantä-
nefälle in Steinfeld seien auf ver-
einzelte Feiern zurückzuführen.

Vechtas Innenstadt hat nun eine E-Tankstelle

Einmal die Ladekarte an die
Elektrotankstelle halten und
schon tankt das E-Auto, wie
Vechtas Wasserwerksleiter

Benjamin Kampers zeigt. Ges-
tern wurde die erste von ins-
gesamt 13 Ladestationen im
Stadtgebiet eingeweiht. Die

Stadt möchte damit die Elekt-
romobilität in der Kreisstadt
beliebter machen.
Foto: Scholz E Seite 8

Nächtliche Baustellen sorgen für Komplettsperrungen auf der A1
Betroffen sind die Strecken zwischen den Anschlussstellen Osnabrück-Nord und Holdorf in beiden Fahrtrichtungen

Oldenburger Münsterland (ho).
Für die Beseitigung von Fahr-
bahnschäden muss die A1 zwi-
schen den Anschlussstellen Os-
nabrück-Nord und Holdorf in
mehreren Nächten jeweils in ei-
ner Fahrtrichtung gesperrt wer-

den. Das teilt die Straßenbau-
behörde mit. Die Fahrtrichtung
Bremen wird zwischen Neuen-
kirchen/Vörden und Holdorf für
drei Nächte ab Dienstag (27. Ok-
tober) bis Freitagmorgen (30.
Oktober) gesperrt. Zwischen

Neuenkirchen/Vörden und
Bramsche wird die Fahrtrich-
tung Dortmund für eine Nacht
am Dienstag (3. November) bis
Mittwochmorgen (4. Novem-
ber) komplett gesperrt. Der Ab-
schnitt zwischen Osnabrück-

Nord und Bramsche in Fahrt-
richtung Bremen kann für drei
Nächte ab Mittwoch (4. No-
vember) bis Samstagmorgen (7.
November) nicht befahren wer-
den. Anschließend wird zwi-
schen Bramsche und Neuenkir-

chen/Vörden die Fahrtrichtung
Bremen ebenfalls für drei Näch-
te ab Montag (9. November) bis
Donnerstagmorgen (12. No-
vember) gesperrt. Die Vollsper-
rungen erfolgen jeweils von 19
bis 6 Uhr.


